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       Sektion Böblingen / Tübingen  

BIld 

Jahresmitgliederversammlung 

Die Jahresmitgliederversammlung fand am 9. März in Böblingen im Gemeinschaftsraum der Richard-
Kopp-Str.11 statt. Nach dem traditionellen Kaffee und Kuchen eröffnete Michaela Alber die Sitzung 
und begrüßte 20 stimmberechtigte Mitglieder. In einer Schweigeminute gedachten wir den im vergan-
genen Jahr verstorbenen Mitgliedern unserer Sektion: unserem ältesten Ehrenmitglied und verdienten 
Kassenprüfer Heinz Binder, der langjährigen immer aktiven Jumeleurin Nicole Baumgärtner und Anne 
Schönberg.  Wir werden allen Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.  

Bei den anschließenden Ehrungen wurden unter den Anwesenden Uschi Scheifen für 10 Jahre, Rose 
Kother für 25 Jahre, Daniel Kaufmann für 30 Jahre, Inge Jäger für 35 Jahre und Werner Kother für 45 
Jahre geehrt.  

Zum Geschäftsbericht und Kassenbe-
richt gab es keine Nachfragen. Kas-
senprüferin Silke Jäger bescheinigte 
eine ordnungsgemäße und wirtschaft-
liche Kassenführung. Der Vorstand 
wurde einstimmig entlastet. Themen 
der anschließenden Diskussion bein-
halteten den Besuch der Partner aus 
Coimbra, Möglichkeiten der Mitglie-
dergewinnung und weitere Aktivitäten 
der Sektion Böblingen-Tübingen so-
wie der Eurojumelages.  

Ich bin der kleine Nikolaus, steh leider nicht 
vor Eurem Haus. Darum schicken wir Euch 
vorweihnachtliche Grüße aus der Jumelage 
Sektion Böblingen /Tübingen. Ein  Rück-
blick auf die vergangenen Monate sollen 
Euch wie Zaubersterne begeistern.  

  Euer Jumelagevorstand 



2 

 

     45ÊJahreÊSektionÊBöblingenÊ 

Am 20.11.1979 wurde die Sektion Böblingen gegründet.  Neben dem damaligen Postchef Kurt 
Heucke waren u.a. auch Werner Kother und Albert Weckner Gründungsmitglieder.  Unterstehen-
de Pressemitteilungen geben einen kleinen Einblick in die damalige Anfangszeit der Jumelage-
sektion Böblingen wieder.  

Bild 1984 
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Partnerschaftsbesuch aus Coimbra / Portugal 

Vom 22.-26. Mai 2024 durften wir unsere portugiesische Partnersektion 
Coimbra bei uns begrüßen. Am Mittwoch konnten wir schon früh mor-
gens auf dem Flughafen in Stuttgart unsere 8 Freunde in die Arme 
schließen. Nach einem Brezelfrühstück mit Kaffee im Siebenmühlental 
fuhren wir weiter nach Waldenbuch, um dem Ritter-Sport Museum ei-
nen Besuch abzustatten und uns im Outlet mit ein wenig Schokolade 
einzudecken. Zum Mittagessen kehrten wir in Sindelfingen im Parkres-
taurant ein und verbrachten den Nachmittag bei Michaela auf der Ter-
rasse bei Kaffee und Kuchen. Es gab viel zu erzählen (meist auf Eng-
lisch) und Bilder auf dem Handy von bisherigen Begegnungen zu zei-
gen die auch ohne Sprache verständlich waren. 

Am nächsten Vormittag trafen wir uns auf dem Parkplatz unterhalb der Burg Hohenneuffen, besichtigten 
zusammen die Festungsanlage und genossen die Aussicht über die Schwäbische Alb. Für die Mittagspau-
se hatten uns Helga und Irmi ein wunderbares Fleischkäse-im -Wecken-Vesper mit Getränken vorbereitet. 
Da es genau zu der Zeit zu regnen anfing wurde ein Unterschlupf in einer zufällig in der Nähe gelegenen 
Hütte organisiert. So war unsere Stimmung ungetrübt. Die Stimmung stieg dann noch mehr bei der an-
schließenden Planwagenfahrt durch die Weinberge von Neuffen. Hierbei erzählte uns die Winzerin viel 
über den ortsansässigen Weinbau und wir konnten verschiedene Weine der Gegend probieren.  Der weite-
re Nachmittag stand zur freien Verfügung mit einer Erkundung der Altstadt von Kirchheim u. T. und endete 
mit einem gemeinsamen Abendessen in einer Brauerei-Gaststätte. 

Am Freitag stand ein Ausflug in den Schwarzwald auf dem Plan. Unser Treffpunkt war das kleine mittelalter-
liche Städtchen Calw – der Geburtsort von Hermann Hesse. Das Zusammenfinden gestaltete sich etwas 
schwierig, da genau an diesem Tag wegen einer „Brückenverlegung“  die gesamte Innenstadt vom Verkehr 

ausgesperrt war. Durch 
Handy-Lotsen konnten 
wir uns schließlich in der 
Altstadt mit seinen wun-
derschönen Fachwerk-
häusern treffen und fan-
den in den winkeligen 
Gassen und Straßen im-
mer wieder Spuren des 
berühmten Dichters und 
Schriftstellers. Mittages-
sen und Bier gab es 
dann in der Schönbuch-
brauerei.  
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Stammtisch  

Seit Januar dieses Jahres 
treffen wir uns jeden ersten 
Mittwoch im Monat um 12 
Uhr zum Stammtisch im 
Restaurant Schmoll in Ent-
ringen. Die Gaststätte liegt 
ideal in der Nähe des Bahn-
hofs und ist mit dem Zug 
von Böblingen, Herrenberg 
oder Tübingen gut zu errei-
chen. So lassen sich in der 
Regel zwischen 8 und 12 

Personen immer das reich-
haltige und abwechslungs-
reiche Essen schmecken 
und fröhlichen Gesprächs-
stoff gibt es auch immer. 
Neue Gäste sind selbstver-
ständlich herzlich willkom-

Treffen bei der Weiler Hütte am 07.09.2023 

Jumeleure trafen sich bei schönstem Wetter 
zum traditionellen Herbsttreffen an der Wei-
ler Hütte. Es war wieder einmal ein gemütli-
cher, angenehmer und interessanter Nach-
mittag.   

Um dem angesagten Regen zuvorzukommen, fuhren wir gleich nach dem Essen tiefer in den Schwarz-
wald auf den Sommerberg bei Bad Wildbad, um dort einen einmaligen Anziehungspunkt zu erleben: den 
Baumwipfelpfad. Der Weg führt auf Baumwipfelhöhe an verschiedenen Stationen vorbei, wo man klettern, 
balancieren und auch gefahrlos über den Abgrund laufen kann und manch Wissenswertes über den 
Wald, die Pflanzenwelt und die Wildtiere im Schwarzwald erfahren kann. Am Ende wird man auf dem 
Aussichtsturm mit einem spektakulären 360 Grad Blick über die beeindruckenden Täler des Schwarzwal-
des belohnt (auf jeden Fall bei schönem Wetter).  Der einsetzende Regen machte uns auf der Heimfahrt 
nicht viel aus und wir ließen den erlebnisreichen Tag beim Abendessen ausklingen. 

Der Samstag konnte von den Gastgebern individuell ge-
staltet werden. Die portugiesischen Freunde wurden ent-
weder nach Stuttgart oder Tübingen geführt. Am Abend 
trafen wir uns alle zusammen im Parkrestaurant in Sindel-
fingen, wo neben feinem Essen und Weinen auch viel ge-
sungen wurde. Leider hieß es dann auch schon wieder 
für die meisten Abschied zu nehmen. 3 unserer Gäste 
fuhren am Sonntag nach Konstanz, um dort am Sprach-
kurs Deutsch teilzunehmen, die anderen traten die Heim-
reise mit dem Flugzeug an. Die Tage waren wieder ein-
mal eine wunderbare Bestärkung unserer Partnerschaft  
und des Jumelage-Gedankens.  
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Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit und ein 
friedvolles Weihnachtsfest sowie ein gesundes neues 
Jahr 2025. 

   Ihr Jumelagevorstand 

 Termine der SekƟon und der Eurojumelages 

08.03.2025  Jahresmitgliederversammlung 
16.-20.06.2025  Oscar in Frielendorf (organisiert  
   von Sektion Marburg) 
07.-14.07.2025 Partnerschaftsbesuch in   
   Coimbra (mit Aufenthalt in Braga) 
06.09.2025  Weiler Hütte 
09.-12.10.2025 Eurojumelages Kongress in Albufeira 
   (Algarve) 
12.-15.10.2025 Nachprogramm in Albufeira (Algarve) 
24.-28.11.2025 Weihnachtsmarkt in Dresden 
29.11.2025  Weihnachtsfeier der Sektion 
 
Jeden 1. Mittwoch im Monat Stammtisch um 12.00 Uhr 
im Restaurant Schmoll, Bahnhofstr. 25, 72119 Am-
merbuch-Entringen 
Die genauen Infos und die Anmeldung zu den Euroju-
melages-Veranstaltungen gibt es unter 

https://www.eurojumelages.eu/de/aktivida/zukuen?
view=listactiv 

Impressum: redakƟonelle Mitarbeiter: Heike Goronczewski, Michaela Alber 
EuroJD SekƟon Böblingen-Tübingen Schubartstr. 5, 72108 RoƩenburg a. N.  
E-Mail: Boeblingen-Tuebingen@eurojumelages.eu 
Bankverbindung: IBAN:DE16 6415 0020 0004 3530 21  

Ausflug nach Stuttgart  

„Ich würde so gerne mal mit der „Zacke“ fahren“. Diese Aussage von Inge 
Jäger nahmen wir zum Anlass, um am 28. September einen spontanen 
Ausflug nach Stuttgart zu planen. Morgens früh um 10:30 Uhr trafen wir uns 
im Zug nach Stuttgart. Was wir nicht bedacht hatten, war, dass am Vor-
abend der Cannstatter Wasen eröffnet wurde und somit waren alle Züge 
nach Stuttgart rappelvoll mit frohgelaunten, Dirndl und Lederhosen beklei-
deten Wasen-Besuchern. Am Hauptbahnhof gelang es uns – trotz 
„Kindertag“ - in die Ausstellung des S21-Bahnprojekts zu kommen und auf 
dem Bahnhofs-Turm einen herrlichen Überblick über Stuttgart zu genießen.  

Ein Bummel durch die Stuttgarter Innen-
stadt, Besuch des Alten Schlosses, Kaf-
feetrinken in der Markthalle und Schlen-
dern über den blumenreichen Wochen-
markt führte uns schließlich zur Haltestelle 
der Zacke. Vom Marienplatz nach Deger-
loch klettert seit 1884 die Zahnradbahn, 
von den Stuttgartern liebevoll „Zacke“ ge-
nannt, auf der bis zu 17,8 Prozent steilen 
Strecke nach oben – mit den prächtigsten 
Stuttgart-Panoramablicken. Wir genossen 
die Fahrt rauf und runter.  

Die wohlverdiente Stärkung holten 
wir uns anschließend in der Dinkel-
acker-Brauereigaststätte – Bierpro-
be eingeschlossen. Auf der Heim-
fahrt mit dem Zug traf man wieder 
auf volle Waggons mit ebenfalls 
vollen Wasenbesuchern.  
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